Freitag 30 Juni Morgen ⸗ kus gabe. 
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Morgens und am Fragen Abends. — Beſtellungen werden in der 
Expedition (Gerbergaſſe Nr. 2) und auswärts bel allen Königlichen 


ofl-Anſtalten angenommen. 


Deutſchland. 
— Der Mangel an ländlichen Arbeitern macht ſich in 
den öſtlichen Provinzen immer fühlbarer. Eine Bezirksregie⸗ 
rung hat foger in ihrem Amtsblatt, jedoch mit dem Bemer⸗ 
ten darauf bingewieſen, daß „nicht das ſtehende Heer dem 
Landwirthe die Arbeitskräfte entzieht, ſondern im großartigen 
Maßſtabe find es die Städte und Fabriken, welche, weil die 
Arbeit daſelbſt beſſer bezahlt wird und keine ſo anſtrengende 


iſt, als die des Landarbeiters, die jüngere Klaſſe der länd⸗ 


lichen Bevölkeruag ihren Heimathsorten entfremden.“ Die 
Klage über zunehmenden Mangel an Arbeitskräften auf dem 
Lande „datirt nicht erſt von der Reorganiſation() 
ber und iſt durch dieſelbe gewiß auch nicht geſtei⸗ 
gert (7) worden; der Grund liegt einestheils in der Frei⸗ 
zügigkeit, anderntheils in den vielfachen Erwerbszweigen, die 
ſich allenthalben mit beſſerer Bezahlung darbieten, als ſie der 
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eymnajum vor allem \ eue zu 
abe, wogegen von Seiten der Oberlauſitz'ſchen Geſellſchaft 
ifenfopaften, deren Wortführer der Abg. Dr. Paur 
r, in einer kräftigen Anſprache geltend gemacht wurde, daß 
das Öymnafium die Aufgabe habe, nicht allein Gelehrte, 
auch Männer zu bilden, die für Freiheit und 
Recht einſtänden, wenn es Noth thut. Um 12 Uhr begann 
der Feſtacius im decorirten Feſiſaale, um 3 Uhr das Feſt⸗ 
eſſen, dem weder der Oberpräſident, noch der Provinzial⸗ 
Schulrath beiwohnten, dem Vernehmen nach, weil die Gör⸗ 
litzer zu demokratiſch ſeien. 
. 27. Juni. (N. St. Ztg.) Aus dem 
Munde eines ſchlichten Landmannes haben wir heute eine 
Aeußerung Über die Paſloren. Adreſſe gehört, die in ihrer 
Einfachheit die treffenbte Kritik derſelben zu fein ſcheint: 
„Einem Geiſtlichen ſollte ein Gebot fo heilig fein, wie das 
andere, und bevor er feinen Nächſten der Uebertretung des 
vierten zeiht, ſollte er ſich fragen, ob er ſelbſt das achte über- 
tritt.“ Auf die „apathiſche Maſſe“ dürfte nicht mehr mit Sir 
cherheit zu rechnen ſein. 


8 renz, 24. Juni. (Brb. B.) Vor etwa 3 Wochen zeigte ſich 


Vermiſchtes. 
. — In dem Feuilleten der „Dresdn. Conſt. Z.“ ſchreibt 
der beliebte Tanz⸗Componiſt A. Wallerſtein in einem Artikel 
„Zwei Tage in Kaſſel, u A.: „Bei meiner Rückkehr 
nach Kaſſel fand ich den Schloßplatz ganz mit Militär ge⸗ 
” es war gerade große Parade, und ich glaubte mich beis 
nahe nach Berlin verſetzt; nur daß die Polizei ⸗ Aufſicht hier 
noch ſtrenger gehandhabt wurde. Das war ein Rufen, Com- 
> mandiren und Galoppiren! Am auffallendſten erſchlen es 
mir, daß ich noch nirgends fo viele Offiziere beiſammen ge 
ſehen; denn die Zahl der Soldaten dürfte kaum eine größere 
geweſen ſein! — Was dieſem kleinen Lande dadurch für 
- Rofen entfpringen müſſen, kann ſich wohl Jeder feibit ſagen. 
Dafür aber auch die Soldaten meiſterhaft gedrillt. Sobald 
nur irgend ein Militär höheren Grades ſich in der Ferne 
blicken läßt, ſetzen ſich die Schildwachen ſchon in Polltur; 
nun geht das Schultern, Präſentiren u. ſ. w. los, und wenn 
der Offizier ſchon längſt nicht mehr ſichtbar, iſt der Soldat 
mit ſeinen Honneurs noch lange nicht fertig. — Das Thea⸗ 
ter beſuchte ich an beiden Abenden meiner Auweſeubeit in 
Kaſſel. Am erſten Abend ſah ich die „Braut von Meſſina“, 
am zweiten „Fidelio“, Am meiſten intereſſirte mich natürlich 
die Anweſenheit des kurfürſtlichen Hofes. Während der Vor⸗ 
? ngen ſprach der Kurfürſt ſo laut mit ſeiner Gemahlin, 
daß man oft die Schauſpieler gar nicht verſtehen konnte; ja, 
in der „Braut von Meſſina“ kamen dadurch beinahe die 
Schauſpieler aus der Contenance. Es ſollen oft fogar Fa⸗ 
milien⸗Differenzen während der Vorſtellungen in der kurfürſt⸗ 
lichen Loge ganz laut ausgetragen werden, und daß es da⸗ 
bei zuweilen ziemlich lebhaft hergeht, hatte ich ſelbſt Gelegen. 
beit zu bemerken. Das Publikum verhält ſich bei dieſen Ex⸗ 
orationen auffällig indifferent, und ſcheint dieſe Scenen 
aus langjähriger Gewohnheit beinahe zu ignoriren. Für den 
Fremden iſt es jedoch eiwa Anderes, denn wenn man feinen 
latz bezahlt hal, will man doch einen möglichſt ungeſtörten 
> Genuß haben. Würde in irgend einem anderen Theater Je⸗ 
mand ſo laut während der Vorſtellung ſprechen, ſo würde ihn 
. Zweifel die Polizei ſehr bald an die Luft ſetzen. Den 
. fand ich ſehr gealtert, in feinen Bewegungen je- 
doch beinahe noch unruhiger, wie in den früheren Jahren. 


RN der Feldmark von Alt-Belig, etwa 4 Stunden von bier, am 


ellen Tage ein Wolf, griff auf der Weide nahe beim Dorfe ein 
ſtarkes Füllen an und beſchädigte es. Tags darauf wurde er auf 
einer angeſtellten Jagd auf dem Terrain der Herrſchaft Steinbuſch, 
elwa drei Stunden von hier, erlegt. Ein heute hier durchreiſender 
Forſt⸗Verwalter aus Poſen erzählte, daß um jene Zeit im Augu⸗ 
ſtowo'ſchen bei Abpatrouillirung eines Waldes ein Wolf ſich gezeigt 
und die Richtung nach der preußiſchen Grenze zu genommen habe. 
Derſelbe iſt in dieſer Richtung auf ſeiner Tour innerhalb drei 
Tagen mehrmals und immer näher der Grenze zu bemerkt wor— 
den, und es iſt anzunehmen, daß der in Steinbuſch erlegte Wolf 


derſelbe ſei. J 

Elberfeld, 24. Juni. (Elberf. 3) Der Einladung 
an ſämmtliche Färbergeſellen Elberfelds und Bar mens, ſich 
heute Abend im Vöhlerhof zu einer wichtigen Beſprechung 
einfinven zu wollen, haften gegen 600 Färber Folge geleiſtet. 
Es handelte ſich in den Verhandlungen um eine Erhöhung 
des wöchentlichen Arbeitslohnes von 4 auf 6 % und für die 
Arbeit an Sonntagen auf 2 %. Die Elberfelser Färber, 
welche ſich durch ihre ruhige Haltung bemerkbar machten, er⸗ 
klärten einen Wochenlohn von 5 % für genügend. Die Ver⸗ 
handlungen verliefen ganz ruhig; da fie jedoch zu keinem 
Beſchluſſe führten, ſo wird im Laufe der nächſten Woche eine 
andere Verſammlung ſtattfinden. 

Haspe, 24. Juni. Der Geſellſchaft „Ulk“ ſandte Graf War⸗ 
tensleben vor feiner Abreife von Berlin feine Photographie. Paſtor 
Knak wurde bente einſtimmig zum Ehrenmitgliede ernannt. Sein 
College Hingmann fiel mit 163 gegen 28 Stimmen durch. Beiden 
wurde das Reſultat telegraphiſch mitgetheilt. (Rh. Z.) 

IJſerlohn, 22. Junj. Sämmtliche biefige Sch eider⸗ 
und Schuhmachermeiſter haben durch die hieſigen Blätter fol⸗ 
gende Anzeige erlaſſen: „Durch die obwaltenden, ollgemein 
bekannten Verhältniſſe werden wir gezwungen, künftig, und 
zwar vom 1. Juli an, unſeren geehrten Kunden halbfährig 
Rechnung zu ertheilen. Indem wir das Publikum hiervon 
ergebenſt in Kenntniß ſetzen, bitten wir, dieſe unvermeidliche 
Abweichung von der feitherigen Regel durch die Erhöhung 
der Löhne und die Zeitverhältniſſe im Allgemeinen gefälligſt 
zu entſchuldigen“. Es kann dieſer Schritt nur gebilligt und 
zur Nachahmung empfohlen werden. 

England. Der „Examiner“, der den Schluß des Ber⸗ 
liner Landtages für ein Ereigniß von beiſpielloſer Wichtigkeit 
hält, iſt der . daß Herr von Bismarck mit ſei⸗ 
ner innern 12 ri 8 ſei ag 1. er 

on III nachahme. ein der Boden eigne nicht 
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ſchen nie in Franzoſen verwandeln. 
Italien. Man meldet dem „Movimento“ aus Flo⸗ 
renz, „daß General Lamarmora darauf beſtehe, die Unter⸗ 
handlungen mit Rom fortzufegen; wenn die Unterhandlungen 
ſcheinbar unterbrochen ſind, ſo werden andere Diplomaten es 
unternehmen, fie wieder aufzunehmen.“ — In Venetien has 
ben die Städte die Schlacht dei San Martino gefeiert. In 
Padua wurden einige Verhaftungen unter Bürgern und Stu⸗ 
denten vorgenommen. 

Amerika. In Rocheſter find die Nekromanten und 
Geiſterklopfer vom Steuer⸗Aſſeſſor unter die Rubrik „Gaukler“ 
geſtellt und, zum großen Entjegen aller Spiritualiſten, als 
ſolche beſteuert worden. — Die Beendigung des Krieges hat, 
wie wir immer vermutheten, ihren moraliſchen Einfluß auf 
Newyork bereits ausgeübt und die Tagesblätter ſind gefüllt 
mit Verbrechen der ſchändlichſten Art, die nicht ſelten von 
Leuten begangen werden, welche der Friede brodlos machte, 
nachdem fie vom Kriege verderbt waren. — Man macht an» 
geſtrengte Verſuche, die Einwanderung (beſonders die deulſche) 
nach Miſſouri zu leiten, und iſt vom Gouverneur Fletcher 


Alle Augenslide erhob er ſich von feinem Fauteuil, ging in 
der Loge auf und ab und ſchenkte überhaupt den Vorgängen 
auf der Bühne wenig Aufmerlſamkeit. Die ſonſt fo ſchöne 
Fürſtin von Hanau iſt kaum mehr zu erlennen. Bleich und 
abgehärmt ſaß ſie in der Ecke der kurfürſtlichen Loge und 
ſchien ſich bei der jortwährenden Unrube ihres Gemahls eben 
nicht ſehr behaglich zu fühlen. Gleich neben der kurfürſtlichen 
Loge befanden ſich die Prinzen von Hanau; es waren wohl 


5 bis 6, die ſich alle ſehr äbnlich feben, was beſonders durch. 


die gleichmäßige Uniformirung nech erhöht wurde. Alle tru⸗ 
gen Militäruniform und auf der Bruſt den großen Ordens⸗ 
ſtern. Während der Vorſtellung verzogen ſie kaum eine Miene 
und in den Zwiſchenpauſen mußten fie ſämmtlich in der Loge 
des geſtrengen Herrn Papa erſcheinen. 

— Aus London berichtet die „Weſ Ztg.“: Am 23. 
wurde ein pikanter Scandal Prozeß vor dem Bail Court ver⸗ 
handelt. Der Kläger war ein angeſehener Arzt, Dr. Jervan, 
und der Angeklagte der Sohn des General Cavendiſh. Mr. 
Cavendiſh fübrte Lady Eleanor, die Tochter des Earl Clare, 
zum Altar. Dr. Jervan war ihr Hausarzt. Im Decembe⸗ 
1864 kam Lady Eleanor nach London und borgte 100 Pfd. 
Sterl. von Dr. Jervan. Unmittelbar darauf ging ſie mit 
Lord Cecil Gordon durch, mit dem ſie noch in einem deut, 
ſchen Badeorte ſchwärmt. Ihr Gatte weigerte ſich, die 100 
Pfo. Sterl. zu bezahlen, da das Geld geborgt worden ſei, 
um feine Frau zum Durchgehen mit dem Lord C. Gorden zu 
befähigen. Die litzliche Frage, die unter ſolchen Umſtänden 
der Richter zu entſcheiden hatte, war: Hat der Gatte die 
Verpflichtung, die Koften der Entführung feiner Frau zu tra- 
gen? Ja! antwortete die Jury und beſchloß fo einen Präce⸗ 
deuzfa'l, deſſen Tragweite bei dem Umfichgreifen der roman⸗ 
tiſchen Pafſionen nicht gering anzuſchlagen iſt. Sehr tröſtlich 
kann dieſer Rechtsgrundſatz für die unterdrückte Klaſſe der ger 
prellten Ehemänner kaum ſein. 6 

Paris. ([Eine Inſectenausſtellung.] Ausſtellun⸗ 
gen ſind nun einmal die große Mode des Augenblicks; man 
ſtellt eben Alles aus, unter Anderm auch Hunde. Gegen⸗ 
wärtig wird aber bier in Paris eine Ausſtellung vorbereitet, 
die ihres Gleichen noch nicht gehabt hat und vermuthlich auch 
einzig in ihrer Art bleiben wird. Es ſoll nämlich in der 
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der frühere Herausgeber und Redacteur des Miſſouri Jour⸗ 
nals, Hr. Johann Bittmann, zum Spezlal⸗Agenten für Emi⸗ 
grationszwecke ernannt worden. > 


Provinzielles. 
„ Neuſtadt in W.⸗Pr, 29. Juni. Donnerſtag, 6. Juli 
c., wird hier ein landwirthſchoftliches Feſt ſtattfinden. Da⸗⸗ 
ſelbe beginnt mit einer Verſammlung det Pferdeausſteller mit 
ihren Pferden reſp. Füllen und der Feſttheilnehmer ouf dem 
Manliplatze:; darauf Auszug nich dem Aucsſtellungsplatze, 
Beſichtigung der concurrirenden Pferde, Füllen, Maſchinen 
und Geräthe event. Probe⸗ und Wettarbeiten einiger Mas 
ſchinen; Prämlirung guter Mutterſtuten mit Fohlen, Prü⸗ 
ſung auf der Rennbahn für Pferde bäuerlicher Beſitzer; 
ſchließlich ein Herrenreiten, Verlooſung und Beitbei ung 
der Gewinne, Abendeſſen und Concert: Das Feſt Comite, 
beitebend aus den Herren v. Graß⸗Klanin, Schönlein⸗ 
Rekau und Angerer-Wiepau verſpricht ein beiteres Feſt 
zu bereiten. Looſe & 10 Dr find im Depot landwirthſchafk⸗ 
licher Maſchinen zu Danzig, Laſtadie 36, zu haben. 
Marienwerder. 
gen Beſtände der General- Landſchaftskaſſe zu Marienwerder betragen 


laut der Reviſtonsverhandlung des engern Ausſchuſſes vom 31. Mai 


1865 mit Ausſchluß der Privat⸗Depoſita: I. Bei dem eigentbülmli⸗ 
chen Fonds: a) baar 2027 Thlr., b) in Pfandbrieſen 1 33 pCı. 
442,705 Thlr. = 445,732 Thlr. II Bei dem Traum 30 8: 
a) baar 237 Thlr., b) in Pfandbrieſen à 33 pet ee: 
e) in Pfandbriefen a 4 pCt. 222,920 Thlr. = 787,631 Thlr., in 
Summa 1. 233,364 Thlr. Nach der Reviſionsverhandlung des engen 
Ausfchnffes vom 28. Mai 164 betrug damals das Vermögen der 
weſtpreußiſchen Landſchaft 1,170,321 Thlr. Folglich iſt das Vermö⸗ 
gen der weſtpreußiſchen Landſchaft ſeit dem 28. Mai 1864 um die 
Summe von 63,042 Thlr. vermehrt worden. 1 
Königsberg, 29. Juni. In der letzten Kr: d⸗ 
netenrerſammlung beantragte der Magiſtrat, die Gehalte der 


bei den hieſigen Armenſchulen angeſtellten Lehrer zu erböhen 


und zu der vom 1. Juli c. ab zu machenden Me be 
ihm eine Summe von 1610 % zu bewilligen. De Gehalt 
der erſten Lehrer, welche gleichzeitig Schulvorſtände Mid, be⸗ 
trug bisher außer freier Wohnung und Holz 3 A 
jahrlich, vom 1. Juli d. J. ſollen dieſelben 
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Lehrer würden nach der ee bei dieser Ger 
haltserhöhung 125 ausgehen, der Magi rat bat fie nicht be⸗ 
rückſichtigt, weil er für junge neu eintretende Lehrer ein Ger 
balt von jährlich 230 % für aue reſchend hält. Referent Pr. 
Dr. Hagen ſtellt den Antrag, die Gehaltserhöhung Derjeni- 
gen Lehrer, die nach der Vorlage 20 % jährlich betragen 
ſoll, auf 25 % zu »rhöhen und den letzten Lehrern, die ohne 


Gehaltserhöhung bleiben, and eine Zulage von 20 % jähr⸗ 


lich zu gewähren. Herru Hagens Antrag bezweckt aljo gegen 
den Magiſtratsaatrag eine Mehrbewilligung von 455 %. 
jährlich. Bei der Abſtimmung wird der Magiſtratsantrag 
mit Einſtimmigkeit angenommen. Für den N 
trag ſtimmt die überwiegende Majorität der 


Schiffsnachrichten. an 210 
Abgegangen nach Danzig: Von Grimsby, 21. Juni: 
Düppel, Remus. 2 
Angekommen von Danzig: In Dublin, 24. Bi 


Verfammlung. 


Succeß, Behrend; — in Liverpool, 25. Junj: Aſſecuradeur le; 
— Admiral Prinz Adalbert, Leibauer; — Simon, —; — in Lon⸗ 
don, 24. Juni: Maria, Peters. a 3 


ea g 
Zeit vom 15. August bis zum 5. September im Induſtre⸗ 


Palaſte der Chauips⸗Tlyſses eine große Jaſecten⸗Ausſtellung 
ſtaufinden, in welcher ſämmtliche Juſectenfamilien, welche ie 
nach ihrer Art das Menſchengeſchlecht in allen fünf Theilen 
der bekannten Welt entweder quälen, oder ihm Dienſte leiſten, 
zur Anſicht des wißbegierigen Publikums gebracht werden 
tollen. Die hieſige Centrat⸗Ackerbauzeſellſchaft bat den Plan 
zu dieſer Ausſtellung gefaßt, der Miniſter des Ackerbaue hat 
die Angelegenheit unter ſeinen Schutz genommen, und es hat 


ſich zu deren Ausführung bereits ein Comits gebildet, das 


aus ſehr gelehrten Männern beſteht. Die Myrjaden von In⸗ 
ſecten, die der Bewunderung des Publlkums den N 
den ſellen, werben in zwei große Kategorien eingetheilt: die 
nützlichen Inſeeten mit ihren Producten und die ſchädlichen 
Infecten mit beigefügten Specimen der durch fie angexrichte⸗ 
ten Verbeerungen. Die erſte Kategorie wird in fünf Klaſſen 
eingetheilt: Inſecten, die Seide hervorbringen, die Honig und 
Wachs i die zu mediciniſchen Zwecken verwendet wer⸗ 
den ꝛc. Die zweite Kategorie zerfällt in acht Klaſſen, dahin 
gebören die Juſecten, die den Feldfrüchten, dem Wein, den 
Obſtgärten ac. ſchädlich find. Es iſt nicht zu leugnen, daß 
dieſe Ausſtellung manches Intereſſante bieten wird, man 
ſpricht z. B. von Juſcclen mit halben Flügeldecken (hömipta- 
res), die aus Mexico kommen und aus deren Eiern Brod 
bereitet wird; von Larven aus China und Indien; von Heu⸗ 
ſchrecken aus Afrika; von Spinnen aus Auſtralien u. . w. 
Kurz, die Ausſtellung wird ganz vollſtändig fein, und damit 
ihr ſa nichts fehle, wird zum Schluß auch eine Preisverthei⸗ 
lung ſtattfinden; es find zu dieſem Behufe Bereits goldene, 
ſilderne und broncene Medaillen beſtellt, und man iſt febr 
geſpannt, welcher Spinne oder welchem Paraflien Inden 
Hausthiere ſolche Auszeichnung zu Theil werden wird. (Dr. J.) 


— Aus München wird der „Rh. Ztg.“ geſchrieben: Wie ich 


höre, hat König Ludwig II. auf die Nachricht daß Robert Pru 

ſo leidend ſei, dem verdienten Dichter — eigenem Antriebe =, 
anſehnliche Summe zuſtellen laſſen, mit dem Bedenten, Prutz möge 
dieſelbe zu einer Reife zur Herſtellung feinen Geſundheit verwenden. 


Berantwortlicher Rebacteur H. Rickert in Damia. 


Die der weſtpreußiſchen Landſchaſt gehöri⸗ 
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von 400--550 9 bewegen. Die zweiten Lehrergehalte wa⸗ 
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Hagenſchen An⸗ 


2 eröfjnete 


Mi: Verlobung mit Fräulein Bertha 
A Knuht, Tochter des Rittergutsbesitzers 
Herrn Kuutb, auf Owidz beehre ich mich 
ganz ergebenst anzuzeigen. 

Owidz bei Pr. Stargardt, d. 26. Juni 1865. 


PAUL, Baron v. d. GOLTZ, 


Lieutenant im 2. Ostpreuss. Grenadier- 


(6974) Regim. No. 3. 
eine liebe Frau Minna, geb: Lebbe, 
wurde heute Vormittags 10 Uhr don 
einem kräftigen Knaben glücklich entbunden. 
Stüblau, den 29. Juni 1865. 
975) Neumann. 


= dem Concurſe über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns und Cop merzientaths Heiurich Beh⸗ 
rend, in Firma Theodor Behrend & Co., 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe An⸗ 
ſprüche als Concursgläubiger machen wollen, hier⸗ 
durch aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben möͤ⸗ 
gen bereits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht, bis zum 18. Juli 
er. einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Pro⸗ 
tokoll anzumelden und demnächſt zur ara un 
der ſämmtlichen innerhalb der gedachten Friſt 
angemeldeten Forderungen, ſo wie nach Befin⸗ 
den zur Beſtellung des definitiven Verwaltungs⸗ 
perſonals, auf ; 
den 20. Juli er., 
Vormittags. 9 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Stadt⸗ u. Kreisgerichts⸗ 

Rath Caspar im Verhandlungszimmer No 20 

des Gerichisgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 

tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 

der Verhandlung über den Accord verfahren 


werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur Anmel⸗ 
dung bis zum 10. September cr. einſchließ lich 
ſeſtgeſetzt und zur Prüfung aller innerhalb derſel⸗ 
ben nach Ablauf der erſten Friſt er 
rungen Termin auf den 23. Sevtember er., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem genannten Com⸗ 
miſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in d ieſem 
Termin werden alle diejenigen Gläubiger auf⸗ 
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. : 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


ufägen. 

eder Gläubiger, welcher nicht in unſerem 

Amts dezirte feinen Wohnſit pat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen 
Orte wohnhaſten oder zur Praxis bei uns be 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und 5 
den Alten anzeigen. Wer dies unterläßt, 
kann einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
dazu nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaſt 
feblt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Weiß, Liebert, Schönau und Lindner 
zu Sachwaltern vorgeſchlogen. 

gl. S den 27. Juni 1865. 


Königl. Stadt⸗ und Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 5903 


Nothwendiger Verkauf. 
Königl. Stadt⸗ und Kreis-Geriht 
zu Danzig, 
den 24. März 1865. 

Das den Tiſchlermeiſter Robert Theodor 
und Friederike Charlotte geb. Schwalm, 
Wilda'ſchen Ebeleuten gehorige Grundſtück 
hierſelbſt, Breitgaſſe No. 118 des Hyp.⸗Buchs, 
abgeſchatzt auf 11,965 Thlr., zufolge der nebit 

vpothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giltratur einzuſehenden Taxe ſoll 
am 26. October 1865, 


Vormittags 11 3 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſukhaſtirt werden. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothelenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. (2841) 


dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns J. Langkau zu Elbing 

zur Anmeldung der Forderungen der 

urögläubiger noch eine zweite Friſt bis zum 
20. Juli e. dec e feſtgeſetzt worden. 
Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche noch nicht 
angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſelben, 
ſie mögen bereits rechtshängig ſein oder nicht, 
mit dem dafür verlangten Vorrecht bis zu dem 
ee Tage bei uns ſchriftlich oder zu Proto⸗ 

U anzumelden. 

Fer Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 31. März d. J. bis zum Ablauf der 
iweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf 

den 2. September 1865, 
Vormittags 11 Uhr, 8 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath 
Hefiner im Termins⸗Zimmer No. 10 anberaumt 
und werden zum Erſcheinen in dieſem Termin 
die fämmtlihen Gläubiger aufgefordert, welche 
ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten 
angemeldet haben. 5 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 

bat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 


en. 
der Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſißz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am pieſigen 
rte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 

n auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen und 

u den Acten = en, er dies unters 
Tas: kann einen eſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
” Denjenigen, welchen es bier an Bekannt⸗ 
ſchaft fehlt, werden die Suftigräthe Scheller, 
Schüler, Dickmann und Nomahn, jo wie 
der Rechts⸗Anwalt v. Forkenbeck zu Sach 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 15951 
Bekanntmachung. : 
Der über das Vermögen des Schneider- 


meiſters au Grudzinski zu Lautenburg 


ncurs iſt durch Accord beendigt. 
Strasburg, den 21. Juni 1865. 
Königl. Kreisgericht. 

1. Abtheilung. 159571 


J 


* dem Coy curſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. Tietzen zu Thorn 
werden alle diejenigen, welche an die Maſſe 
Anſprüche als Concurs » Gläubiger machen 
wollen, hierdurch aufgefordert, ibre Anſprüche, 
dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein oder 
nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht, bis 
zum 1. Auguſt 1863 einſchließlich bei 
uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb 
der gedachten Friſt angemeldeten Forderungen, 
ſo wie nach Befinden zur Beſtellung des defini⸗ 
tiven Verwaltupgsperſonals, auf 
den 19. Auguſi er., 
Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Commiſſar Herrn Kreis » Richter 
Schmalz im Verhandlungs⸗ Zimmer No. 3 
des Gerichtsgebäudes zu erſcheinen. Nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins wird geeignetenfalls mit 
der Verhandlung über den Accord verfahren 
werden. 

Zugleich iſt noch eine zweite Friſt zur An⸗ 
meldung bis zum 1. October cr. einſchließlich 
ade und zur Prüfung aller innerhalb der⸗ 
elben nach Ablauf der erſten Friſt angemelde⸗ 
ten Forderungen Termin auf den 14. October c., 
Vormittags 10 Uhr, vor dem genannten 
Commiſſar anberaumt. Zum Erſcheinen in die⸗ 
ſem Termin werden alle diejenigen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen innerhalb 
einer der Friſten anmelden werden. 

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung feiner Forderung einen am biefigen 
Orte wobuhaſten, oder zur Praxis bei uns be⸗ 
rechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu den 
Akten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann einen 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu nicht 
vorgeladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Betanntſchaft fehlt werden 
die Rechts Anwälte Juſtizräthe Nimpler, 
Kroll und Dr. Meyer und die Rechtsanwälte 
armer und Hoffmann zu Sachwaltern vor⸗ 
geſchlagen. 

Thorn, den 26. Juni 1865. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 15958] 
Sy" Verlage von W. Clar in Breslau iſt 
erſchienen und in allen Buchhandlungen zu 
haben, in Danzig bei Eonft. Ziemſſen, 
Langgaſſe 55: 


Preußiſches Stadtrecht 
Dr. Eruſt b. Möller, 


Regierungs⸗Aſſeſſor. b 
gr. 8. 20 Bogen. biroſch. 2 % (5973) 


Die. 
Allgemeine deutſche 


Arbeiter -Heitung, 


herausgegeben von Arbeiterfortbildungs 


innt mit dem 1, k. 
Mis. das neue Monat 0 * 
erſcheint jeden Sonntag. 5 nalklcher Hes elk 


verein in Coburg, 


ua für auswärts 14 kr. oder 4 Sgr. Nur zu 
sehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unterzeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
ſtellung von mindeſteus 25 Exemplaren. 
Iuſertionsgebühr 6 kr. oder 13 Sgr, für die 
dreiſpaltige Petitzeile oder deten Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 
pa „ — Übonnentens und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freieremplare. 

ei der ernſten Bedeutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, ſich zur Aufgabe geſtellt hat, darf das⸗ 
ſelbe wohl auch in weiteren Kreiſen, namentlich 
aber bei allen Geſchäfts treibenden ſich 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die entſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfältig 
b politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blatt zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchraͤnkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geitattet. 

Vom Reinertrag iſt von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
* — tintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

oburg. 3 

Die wi der Arbeiterzeitung. 
4070] (F. St 


[4 re eee 
Bürger: und Bauerufreund 


beginnt mit dem 1. Juli ein neues Vierteljahr. 
Er wird in der alten Form fortgeſetzt werden, 
edruckt bei Fr. Krauſeneck u. Sohn in 
Uumbinnen, redigirt von John Weiten: 
bach⸗Plicken, wird auch in jeder Nummer 
ein Bild bringen. Seine Aufgabe wird es 
nach wie vor fein, die freiſinnigſten politi⸗ 
ſchen Anſichten in volksthümlicher 
Sprache zur Geltung zu bringen, als Pionier 
rößeren freiſinnigen Blättern den Boden im 
olke zu bereiten. : 3 

Da wir regelmäßig die Artikel der Provin. 
zial⸗Correſpondenz und der Amtsblätter einge ⸗ 
hend beſprechen, wenn's nöthig widerlegen wer⸗ 
den m wir Freunde der Volksfrei⸗ 
beit für welteſte Verbreitung nuſeres 
Blattes thätig ſein zu wollen. 

Um zeilige Beſtellung bei den nächſten 
MaRämiern mit Einſendung von 4 Sgr. 6 Pf. 
ür das Vierteljahr bei eigener Abholung 
von der Poſt — von 7 Sgr mit Beſtellgeld 
auf dem Laude frei in's Haus durch den Poſt⸗ 
boten — wird dringend gebeten, da bei verſpä⸗ 
teten Beſtellungen oft die erſten Nummern nicht 
nachgeliefert werden können. 

Inſerate finden die weiteſte Verbreitung 
durch ganz Deutſchland und wild die geſpaltene 
Zeile mit 3 Silber groſchen berechnet. 

Die Herausgeber: 


Büttler - Marienhöhe. 
Tu. Käswurm- Puspern. 


80 Hammel u. 70 zur Zucht taugliche Mutter⸗ 
ſchafe, ſind zu verkaufen in de 


Mewe. l 
C. Störze 1. 


RETTEN 
ft 1 5% viertelj. 


Zeitung. 


auf die 


Weſt-Preußiſche 


bez! durch all 7 E; 5 
| ez a e Poſt⸗Ahonnements⸗-Einladung ber ae Re, 


Dieſe Zeitung, conſervativer Tendenz, erſcheint täglich mit Ausnahme der 5 
Feſttage in aroßem 5 Sie enthält ſtets die neueſten Nadeln ie be 
durch eigne Telegramme zugeſandt werden, einen, alle politiſchen Ereigniſſe umfaſſenden täg⸗ 


lichen Bericht, und zablreiche Correſpondenzen aus dem In⸗ und Auslar de. 

durch ein reichhaltiges Feuilleton, Beſprechung von Local: und Communal⸗Nachrichten, Kritiken 

1 ae u. Dos a eee — de angenehmen Stoff zur 
altung un g. r machen auf dieſes a i 

laden zu zahlreichem Abonnement ergebenft ein. A BR * 

finden die größeſte Verbreitung und werden mit nur 1 Sgr. pro Petit⸗ 


Die Expedition der Weſl⸗Preußiſchen Zeitung. 
Danzig, Hundegaffe 55. 


Juſerate 


Spaltzeile berechnet. 


15968] 


Sie bietet ferner 


nn en 


Das Stolper Wochenblatt, Ceed dee. v. mins 


Zeitung für Hinterpommern, 
erſcheint auch im nächſten Quartal wöchentlich drei⸗ 
mal, Montags, . und Sonnabends, ſucht 
in Leitartikeln und durch eine kurze, aber über⸗ 
ſichtliche Zufammenftellung, der politiſchen Ereig⸗ 
niſſe das Verſtändniß der Tagesgeſchichte zu för⸗ 
dern, berückſichtigt lokale und provinzielle Augele⸗ 
enheiten, und wird namentlich darauf bedacht 
ein, durch Aufnahme gemeinnütziger Artikel aus 
dem Gebiete der Induſtrie, der Länder-, Völker⸗ 
und Naturkunde, ſowie Erzählungen gediegenen 
Drag nützliche und angenehme Lectüre zu 
ieten. 

Der Abonnementspreis beträgt viertel⸗ 
1900 bei allen Königlichen Poſt⸗Anſtalten nur 
2 Sgr. Bei Inſertionen, die wegen der 
eben Verbreitung des Blattes gewiß von 
Erfolg fein werden, wird 1 Sgr. für die gefpal- 

tene Corpuszeile oder deren Raum berechnet. 


Die Nedaction des Stolper Wochenblaktz. 


Gutskaufgeſuch! 


Von einem regierenden Fu ſten erbielt 
ich den Auftrag, für denſelben eine verkäufliche 
Heriſchaft zum Preiſe v. 1,000,000 3,000,000 
IE zu ermitteln und auch die Untel handlung 
0 leiten. 18 erſuche d her die Herren, welche 
old: große Güter beſitzen und dieſe zu vers 
kaufen geneigt find, mir ausführliche Beſchrei 
bungen recht bald davon einzuſenden. 
Eugen Wendriner, Vertreter der deutſchen 
Hypothekenbank für die Provinz Schleſien, 
Breslau, Gartenſtraße No 10, 
Ju I beliebigen Höhe wird Anzahlung 
gelelſtet. 15947 
Meine in Kleinzünder gelegenen Höfe, No. 1 
beſtehend aus einer Hufe 15 Morgen 
culmiſch), No. 2 beſtehend aus einer Hufe Cul⸗ 
miſch), nebſt einer Kathe mit 4 Wohnungen in 
hat gleichen Theilen, bin ich Willens, aus 
reier Hand zu verkaufen. Die näheren Bedin⸗ 
Hierzu habe 


10 Uhr bei 


l ſind bei a zu TEN 5 
1 e 
mir zu erſc einen. 

15918 G. D. Klüger, Kl. Zünder. 


3 Kreiſe Memel ſind in einem Dorfe mehrere 
bäuerliche Grundſtucke, mit vollem In ven 
tarium und Einſchnitt (Winterung: Rips und 
Roggen,) unter den vortzeilhaſteſten Bedingun⸗ 
gen zu ſofort verkaufen. Der Weg zur Stadt iſt 
Kiesbahn. Näheres auf portofreie Anfragen zu 
erfahren in der Expedition dieſer S2 bl 
NB. Die Kaufspreiſe find enorm billig. 


Merſeburger Bitter⸗ 
oder Schwarzbier. 


Um den vielſeitigen an mich ergangenen 
Anfragen zu genügen, zeige ich hiermit an, daß 
von jetzt ab wieder das alte, ſeit langen Zah: 
ren berühmte, wegen ſeiner vorzüglichen 
Eigenſchaften von vielen ärztlichen Nu · 
toritäten empfohlene 


Merſeburger Bitter⸗ 
oder Schwarzbier 


verſendet wird. — Preis ab hier & Flaſche 4%; 
bei franco Rückgabe der Flaſche 6 7 vergütet. 

Obgleich eine Menge, voll oumene Zufrie⸗ 
denheit ausſprechende Zuſchriften von Laien und 
den berühmteſten Aerzten vorliegen, wird der 
Abdruck derſelben doch abſichil ich vermieden, in⸗ 
dem bei dieſem altberühmten Biere eine 
derartige — obwohl beliebte — Reclame voll⸗ 
ſtändig überflüffig iſt. N 

ö e gewähre ich einen ange⸗ 

meſſenen Rabatt. 380) 

Merſeburg a. S. 1865. 

Carl Berger, 


Stadt» Brauerei. 

7 5 TS a 
Einige Reste von Import-Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
cons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 


ten Preisen 
1410) Emil Rovenhagen. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit vou der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 
Längen und Tafeln, in verschiedenen Stärken 
die Fabrik von 
— J 
Scho ttler & Co,, 
in Cappin bei Danzig, 187 


welche auch das Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werden angenommen durch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


lermann Pape, Buttermarkt 40. 
An Ordre 


verladen p. „Jea“, Capt. Wollkammer in 
Ne weaſtle: 
7000 Stüd Chamottſteine, 
an Fäller Cement, 


94s Si La a en 
a ertig iſt, ſchleunigſt zu 
den. = * Reinhold. (5972) 


| Gerbergaſſe Nr. 6 erbeten. [5936) 


Breitgaſſe 34 iſt eine möbl. Stube zu verm. 
Summariſche Ueberſicht 


der 
Studirenden auf der Akademie 


Proskau in Schleſien 
im Sommer ⸗Semeſter 1865. 


Im Winter⸗Semeſter 1864/65 waren Stu⸗ 
Denne 33 Ele SEREEEE 
Davon find abgegangen „Mun 
Es find demnach geblieben. 
Dazu find im Sommer⸗Semeſter 1865 
gekommen 
Die Geſammtzahl 1 
Studirenden beträgt daher jetzt 
Darunter befinden ſich 72 Inländer, 
namlich: 
aus der Provinz Schleſien 
P : Breußen Ne: 
Poſen enn 
Brandenburg. 
Pommern 
Westphalen. . 1 
Sachſen 4. 


3 SSN 


der immatrekulirten 
99. 


u nm... 
ww... 
„ „* 


Hierzu traten 27 
nämlich Ausländer, 


aus deutſchen Staaten 9. 
aus andern, nicht deutſchen Staaten 18. 


— 
Außer dieſen immalrikulirten Studirenden 
Flas Die ‚bieige Zelte. —— 

ren einzelner Vorleſungen ber t: 
Wirthſchafts⸗Praklitauten 


8 
u; nehmen alſo an den Vorlejungen 


eil im Ganzen. . 102. 
Ein Eleve für die Landwirkhſchaft wird 


Nea e 


(gi junger Mann, moſaiſchen Glaubens, der 


melden. 
(5868) Moritz Zander in Conitz. 


Beim Unterzeichneten findet ein gewandter 
Kanzliſt, welcher der polniſchen Sprache in 
eb Schriſt gewachſen iſt, ſofort Beſchäf⸗ 
Darauf Reflectirende wollen ſich unmittels 
bar melden. : - 
Berent, den 26. Juni 1865, 

Der Rechtsanwalt und Notar 
(5916) Blvebaum. 


— —— ͤ¹ddGW 
Ein junger Mann, miltairftei, und der polni⸗ 

ſchen Sprache mächtig, der ſich einige 
abre in der Wirihſchaft bewegt ba‘, ſucht eine 
telle als Inſpector, Gefällige Offerten nimmt 


entgegen die E i i 
No. 7g. rpeditien dieſer Zeitung unter 


Seebad Weſterplatte. 


Heute Freitag, den 30 Juni c.: 
CONCERT. 


von F. Keil. 15330, 


Angetommene Fremde am 25. 
Engliſches Haus: Capt. Lirut. Graf v. 
2 u. Licut. z. S. v Eiſendecher a, 
Kiel. Gutsdeſ. Fournier a. Milewten. Kaufl. 
Beer a Leipzig, Lipp a. Pforzheim, Maplitedt 
a. re 1 a. ren ur 

otel de Thorn: Rittergutsbeſ. v. Braun 
o: Coslin. Gutsbeſ. Buchert a. Schönlante, 
Baumſtr. Fröhlich a. Stettin. N 
a. Dresden, Tietz a. Aachen, Jante a. Greifen⸗ 
berg, Frentzel a. Berlin. Stud. d. Theol. Arn⸗ 


des a Leipzig. 
otel de Berlin: Hauptm. v. Rewoßzki a. 
Danzig. Kaufl. Stern a. Berlin, Jungk a. 
Leipzig, Roſenthal a. Breslau, Sch a. 
alters 0 tel i 

alter 8 Hotel: Rittergutsbeſ. v. Zeromski 
d. Jetskewitz, Görlitz a. . — Schmidt a. 
Schwadtken. Gutsbeſ. Heinrich n Fam. a. Gas 
thrinendöfen. Part. Bachmann a. Königsberg. 
Frau Baumſtr. Fritze a. Lauenburg. Frau 
Roſenberg a. Culm. 
Hotel zum Kronprinzen: oͤrſter 
Otto a. Steegnerwerder Kauft. Bley u. t 
a. Berlin, Lau a, El ing, Kaiſer a. Maopeburg, 
Eiſenſtaedt a, Stubm, Joachimſohn a, Roliebten. 
Glasfabrikant Piwonke a Kotzemühle. 
Hotel d Oliva: Ritterzutsbeſ. Schidowszki 
a. Rattenau. Kaufl Weinert a. Köln, Ammon, 
Blumenthal u. Part. Schaefer a. Berlin. Fabr. 
Vogt a, Chemniz, Rendant Kadach a. Brom ⸗ 
berg: Delonom Geiger a. Rad dowo. 

eutſches Haus: Hot lier Weckerle a, 
Neuſtadt. Kaufm. Bieber a. Schwetz. Gärtner 
Kloth a. Berlin. Commis Wendt a. Königs 
berg. 


Druck und Verlag von A. W. Kafſemann 
in Danzig. 


